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Einnahmen aus der Lkw-Maut nach Jahren in Mrd. Euro 

Einnahmen 2023 bis 2026 geschätzt











Die traditionellen Verbrenner Technologie? 
Ja – Nein – Vielleicht?

Antriebe mit HVO100 / Biodiesel werden anscheinend 
von den europäischen Institutionen nicht gewollt. Schade 
eigentlich, die traditionelle Verbrenner Technik sorgt 
gegenüber dem Betrieb mit fossilem Diesel netto 
gesehen für eine beträchtliche Einsparung an CO2-
Ausstoß. Die Kosten für den Lkw liegen nur 25 Prozent 
höher als beim gewöhnlichen Diesel, während sie mit 
Elektroantrieb zweieinhalb- bis dreimal so teuer sind. 
Und gleichzeitig lassen sich auch problemlos 
Langstrecken bewältigen.“ 

Aktuell wurde mir der Preis für eine Zugmaschine für einen 
Kipp-Auflieger als E-Fahrzeug berichtet – 570 Tsd. Euro. 
Das ist das dreifache von der Dieselvariante. Der Kippsattel 
kommt dann noch mit 50-70 Tsd. Euro dazu. 



Was wird für den Einsatz von E Lkw gebraucht:

- Viel Energie, 

- ein leistungsfähiges Netz mit vielen Ladepunkten

- Einen kalkulierbaren Preis Ladepreis 











Weiterführung von Förderprogrammen / Ladeinfrastruktur-Ausbau 



Beispiel E-Lkw im Einsatz

• Eigene E-Ladesäule, 14 E-Lkw im Einsatz, Investition 8 Mio. €
• Ziel CO2 neutrale Transporte bis 2028 / zum 100.Geburtstag 
• Herausforderung Laden im Megawattbereich
• Einsatz auch im Fernverkehr 

Bericht dazu auf YouTube  



Beispiel E-Lkw im Einsatz
YouTube Link Erfahrung Frankenbach

Ernst Frankenbach GmbH, 
Mainz-Kastel
• 5 E-Lkw im Einsatz
• Das Fahrpersonal ist sehr

zufrieden im Einsatz mit den 
Fahrzeugen

• Reichweite 300 km
• Einsatz im Nahverkehr



• Die Einnahmen aus der Lkw-Maut komplett zweckgebunden für die Straßeninfrastruktur 
und für die Transformation hin zu alternativen Antrieben nutzen

• Verlässliche Rahmenbedingungen und Anreize
für die Investition in alternative Antriebe schaffen 

• Mautbefreiung planungssicher verlängern
• Anreize für alternative Kraftstoffe
• Anreize zur Schaffung von betrieblicher Ladeinfrastruktur
• Grüner Strom – ohne grünen Strom – keine CO2 freie E-mobilität
• Verlässliches Netz an alternativen Energiequellen für den Transport
• Schnelles Laden realisieren – Mega-Charger
• Weiterführung von Förderprogrammen / Ausbau der Ladeinfrastruktur / Tankinfrastruktur
…

„Das mittelständische Transportlogistikgewerbe im 
Dienstleistungsauftrag mit alternativen Antrieben“



Vielen Dank!
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